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Zusammenfassung: 
Diese Arbeit geht der Frage nach, ob Softskills von erfolgreichen Projektmanagern in der IT Branche 
abprüfbar sind - ob es dazu Methoden oder Instrumente gibt und wie deren Einsatz erfolgt. Ein weiteres 
Ziel der Untersuchung ist es, die relevanten Softskills für erfolgreiche Projektmanager festzustellen. Der 
Grund der Untersuchung ist der Wunsch zeitaufwendige Rekrutierungsabläufe zu komprimieren und zu 
optimieren. Die empirische Untersuchung wurde in Form von Leitfaden-Interviews mit Experten von 
Universitäten und internationalen Zertifizierungsorganisationen durchgeführt. Zusätzlich wurde eine 
Fokus-Gruppendiskussion mit Entscheidern aus projektorientierten Unternehmen der IT-Branche 
abgehalten. Die Auswertung der empirischen Erhebung wurde nach der Methode der qualitativen 
Inhaltsanalyse durchgeführt. Das Ergebnis hat die relevanten Softskills und eingesetzten Methoden 
aufgezeigt. Ein weiteres Resultat hat ergeben, dass sich die Experten wie Praktiker einig im Wissen, 
aber nicht in der Anwendung der Methoden sind. In den befragten Unternehmen werden nur drei 
bekannte Methoden zur Bestimmung von sozialen Kompetenzen verwendet. Die Bedeutung von 
Softskills im Projektmanagement wird zwar formell anerkannt, aber nicht in die Praxis umgesetzt. Denn 
die Investitionsbereitschaft von Unternehmen in die Evaluierung und in den Einsatz von 
Auswahlmethoden von Softskills bei der Rekrutierung ist gering. Auf der anderen Seite wird in 
Methoden zur Messung der sozialen Kompetenzen für bestehende Führungskräfte investiert, mit dem 
Wissen, dass soziale Kompetenzen nur bedingt weiter entwickelbar sind. 
 


